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Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei 
Gott möglich.        Lk.18,27 
Die Jahreslosung für 2009 findet bei uns in Kö-
nigswartha eine wunderbare Bestätigung. Im Jahr 
des 2000. Geburtstages des Völkerapostels Paulus 
feiern wir die Schulweihe der  

Paulus-Schule Königswartha 
Evangelische Mittelschule. 

Die erste 5. Klasse ist voll besetzt. Sie besteht aus 
getauften und ungetauften Kindern. Es waren große 
Widerstände zu überwinden. Vom Sozialismus 
geprägte Menschen können sich nur schwer an den 
Gedanken gewöhnen, dass Kirche Schule macht. 
Doch nun sind die Genehmigungen erteilt, hat sich 
das Lehrerkollegium gefunden.  
In all den Aufregungen und Entscheidungen war 
ganz deutlich zu spüren, dass Gott im Regiment 
sitzt.  
Bei den Menschen überwog das „unmöglich“. Dies 
nährte sich aus Bedenken, Lethargie, Kraftlosigkeit, 
Gleichgültigkeit oder gar Angst vor antichristlicher 
Aggression.  
Doch Gott vermochte denen Kraft zu geben, die für 
eine Mittelschule in Königswartha kämpften. Gott 
sorgte dafür, dass an der entscheidenden Stelle der 
Behörden ein korrekter Beamter sitzt. Nun sind 
alle, die sich mit darüber freuen herzlich eingela-
den, zur 

Schulweihe am Sonntag, dem 9. August. 
Diese beginnt mit dem Schulweihgottesdienst, in 
dem die Schüler in Schulkleidung in die Schule 
aufgenommen werden, die Schulleitung und die 
Lehrer in ihr Amt eingeführt werden. 
Die Schulleitung besteht aus: 
Dr. paed. habil. Ralf Hickethier, Schulleiter, Klas-
senleiter und Deutschlehrer, Pädagogischer Psycho-
loge, Buchautor, Kolumnist der Sächsischen Zei-
tung, 
Pfr. Andreas Kecke , geistliche Leitung, 
Religionslehrer 
Dr. Olaf Schmidt,  Vizeschulleiter,  Mathematik- 
und Physiklehrer, Schulbuchautor 
Dr. Andrea Schürer, stellv. Schulleiter, Englisch- 
und Geographielehrerin 
Zwei Elternvertreter werden noch in die erweiterte 
Schulleitung gewählt werden. 

Was wollen wir?  
Eine ganz besondere Schule, die den Erfordernissen 
unserer Zeit gerecht wird: Das muss eine Bezie-
hungs- oder Gemeinschaftsschule sein. Der Ein-
zelne kann sich nur entwickeln aus einem Netz 

guter menschlicher Beziehungen heraus. Deshalb 
stärken wir die Familien der Kinder und betrachten 
die Paulus-Schule selbst als eine große Familie. Die 
menschlichen Beziehungen in diesen Familien 
müssen mutig und entschlossen von den Lehrern 
und Eltern geführt und gestaltet werden: Wir legen 
großen Wert auf Umgangsformen. Es ist viel 
wichtiger, Moral zu praktizieren , als nur über sie 
zu reden. (Alice Schwarzer: „Wem immer Liebe 
gepredigt wird, der lernt nicht Liebe, sondern pre-
digen.“ Wo sie Recht hat, hat sie Recht.)  Wir 
haben eine klare Grundlage: Die christliche Ethik. 
Wir sind aber ausdrücklich offen auch für nicht-
christliche Schüler. Sie werden die christliche 
Religion im praktischen Tun kennen lernen, nicht 
im unverbindlichen Gerede darüber. So können sie 
sich persönlich entscheiden, wann und wenn sie 
und ihre Eltern das wollen. In dieser Hinsicht, in 
Bezug auf die persönliche Glaubensentscheidung, 
üben wir keinerlei Druck aus. 

Was sind unsere Schwerpunkte?  
Erziehung ist die Grundlage jeder Bildung. Sie ist 
das Nadelöhr, durch das Wissen und Können hin-
durch müssen, damit sie veredelt werden und nach-
haltig bleiben.   
Den Kindern zuliebe begeben wir uns in die päda-
gogische Offensive, damit das Falsche keine Chan-
ce hat, sich zu etablieren. Fehler, egal ob von Schü-
lern, Lehrern oder Eltern sind menschlich; aber die 
Probleme passen sich bei uns dem Guten an und 
nicht umgedreht. Ist dieser Wille da, haben wir 
unendliche Geduld, was allerdings konkrete Hand-
lungsauflagen für die Schüler nicht ausschließt. Der 
Spruch „Hilfe statt Strafe“ ist pädagogisch unpro-
fessionell; wir werden – auch – Strafen auf der 
Grundlage von Liebe und Vertrauen als Hilfen 
gestalten können.    
Gegenseitiges Vertrauen und offen zu bleiben 
füreinander. Deswegen ist die Pflege des unkompli-
zierten Kontaktes ohne Anmeldung  zwischen den 
Eltern und der Schule z.B. beim wöchentlichen 
„Paulus-Stammtisch“ so wichtig.    
Wir halten uns an die vom Sächsischen Freistaat 
vorgeschriebenen Lehrpläne.  Wir befähigen die 
Schüler zu ethischem Denken und Handeln  im 
Rahmen des Religionsunterrichts und vor allem 
durch das gesamte Beziehungsgeschehen in der 
Schule. Formen des gemeinsamen Lernens sind z.B. 
das Fachmeister- und Vizemeistersystems, der 
Gottesdienst, das gemeinsames Frühstücken, Mit-
tagessen, Ruhen, Musizieren und Spielen. 



Bitte denken Sie  

daran, dass auch 
wir Mitarbeiter zu 
Rüstzeiten mit 

Gemeindegruppen 
und zu freien 
Zeiten im Urlaub 
sind. Aus diesem 
Grunde ist in den 

Sommermonaten nicht immer jemand im Pfarrhaus 
und im Kantorat anzutreffen. 
Bei Sterbefällen sowie anderen dringenden Fällen 
wenden Sie sich dann bitte vom 29. Juni bis zum 5. 
Juli an Enrico Sommer, Königswartha, Gärtnerweg 
5, Tel.: 0177 / 26 63 112 und ab dem 13. bis zum 
25. Juli an unseren Friedhofsmeister Ronny Weiß 
OT Steinitz, Mortkaer Straße 1, 02999 Lohsa, Tel.: 
0172 / 59 78 629 
Alle ehrenamtlichen Mitarbeiter (Kirchner, Kir-
chendienste, Lektoren usw.) bitten wir, in den 
Monaten Juli und August bei Verhinderungen die 
Vertretungen selbstständig zu regeln. 
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Mittwoch, 1. Juli 
COMMERAU: Frauenkreis 14.30 
POSAUNENCHORRÜSTZEIT in 
  Klein Schwarzlosen   Abfahrt 15.00 

Sonntag, 5. Juli – 4. nach Trinitatis 
Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen.  Galater 6,2 
GOTTESDIENST, 9.30 
  K: C.Simon; Kv: Schimank; 
  Kd: Reichel, Mehnert; L: Maroske, Abromeit 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Freitag, 10. Juli
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 12. Juli – 5. nach Trinitatis 
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch den 
Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist 
es.  Epheser 2,8 
GOTTESDIENST,  9.30 
  K: Pietsch; Kv: Schimank; 
  Kd: Schöps, Meier; L: Hornig, Pietsch 
  Dankopfer für die Erhaltung und Erneuerung 
  kirchlicher Gebäude 

Freitag, 17. Juli
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 19. Juli – 6. nach Trinitatis 
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!  Jesaja 43,1 
GOTTESDIENST, 9.30 
  K: Wersch; Kv: Schimank:  
  Kd: Heppner, Peter: L: Bensch, Langner 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Freitag, 24. Juli 
Posaunenchor: Übungsstunde 18.15 

Sonntag, 26. Juli – 7. nach Trinitatis 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Haus-
genossen.  Epheser 2,19 
GOTTESDIENST 9.30 
  K: Schimank; Kv: Schimank, 
  Kd: Engemann, Hipler; L: Bauer, Schimank 
  Dankopfer für die Aus- und Fortbildung von  
  haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern im 
  Verkündigungsdienst – Erwachsenenbildung – 
  Tagungsarbeit 

Montag, 27. Juli 
Gründerkreis Paulus-Schule 19.30 

Freitag, 31. Juli 
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 
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01.7. Klara Rudel, Königswartha (87) 
05.7. Marianne Pelch, Commerau (80) 
06.7. Helene Robel, Steinitz (84) 
12.7. Gertrud Zschippang, Königswartha (86) 
13.7. Edith Minuth, Königswartha (86) 
15.7. Erna Ebert, Königswartha (82) 
15.7. Gerhard Wieder, Steinitz (84) 
16.7. Gertrud Wuckasch, Friedersdorf (85) 
20.7. Ilse Hemmerling, Königswartha (92) 
24.7. Ursula Buchwald, Königswartha (88) 
24.7. Alfred Schulze, Hermsdorf/Spree (86) 
28.7. Pauline Kummer, Entenschenke (87) 

Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, 
aber meine Gnade soll nicht von dir weichen, und 
der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen, 
spricht der Herr, dein Erbarmer. Jesaja 54,10 
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Sonntag, 2. August – 8. nach Trinitatis 
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist 
lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.  
 Epheser 5,8b.9 
GOTTESDIENST 9.30 
  K: Petrick; Kv: Langner; 
  Kd: Reiche, Mehnert; L: Bretsch, Maroske 
  Dankopfer für evangelische Schulen 

Montag, 3. August 
KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 19.30 

Dienstag, 4. August 
KAFFEESTUBE 14.00 

Mittwoch, 5. Juli 
COMMERAU: Frauenkreis 14.30 

Freitag, 7. August 
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 

Sonnabend, 8. August 

für die Familien unserer Gemeindeglieder,  9.00 
  deren Kinder mit der Christenlehre  
  und dem Religionsunterricht beginnen, mit 
  ihren Eltern, Paten, Verwandten und Bekannten. 

Sonntag, 9. August – 9. nach Trinitatis
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel su-
chen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird 
man um so mehr fordern.  Lukas 12,48 
FEST zur EINWEIHUNG der PAULUS-SCHULE 
GOTTESDIENST 14.30 
  K: Gano; Kv: Langner; 
  Kd: Schöps, Meier; L: Henninger, Schenk 
  Dankopfer für unsere Paulus-Schule 
ZUG zur SCHULE und ca. 15.45 
WEIHE der SCHULRÄUME 
KAFFEETRINKEN auf dem 16.15 
  Schulhof 
PROGRAMM für Kinder und Erwachsene 16.45 
  mit Norbert Binder 
TANZ mit dem Stolp(n)erfolk und 19.30 
  Dudelsacksen – Eintritt 6,00 € 
  (Bei schlechtem Wetter bitte saubere Sport- 
  schuhe mitbringen, da wir dann die Turnhalle 
  nutzen.) 

Dienstag, 11. August 
KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Donnerstag, 13. August 
Schulgottesdienst 7.30 
Singekreis  19.30 

Freitag, 14. August 
Posaunenchor: Anfänger  ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 



Sonntag, 16. August – 10. nach Trinitatis 
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem 
Volk, das er zum Erbe erwählt hat.  Psalm 33,12 
GOTTESDIENST zur 9.30 
  ERÖFFNUNG der Christenlehre und des 
  Konfirmandenunterrichtes, 
  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  K: C.Simon; Kv: Langner; 
  Kd: Heppner, Peter; L: Noack, Pietsch 
  Dankopfer für jüdisch-christliche und andere 
  Arbeitsgemeinschaften und Werke 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet die An- 
  meldung durch die Eltern zum Konfirmanden- 
  unterricht (Klassen 6 bis 8) statt. 
  Außerdem werden die Stundenpläne für Chri- 
  stenlehre und Konfirmandenunterricht bekannt 
  gegeben bzw. abgesprochen. Da spätere Ände- 
  rungen nicht mehr möglich sind, ist die Teil- 
  nahme an diesem Gottesdienst unbedingt nötig. 

Dienstag, 18. August 
KIRCHGEMEINDENACHMITTAG 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Mittwoch, 19. August 
FEIERABENDHEIM: Gottesdienste 
  Neubau 10.00 
  Tagespflege mit Abendmahl 10.00 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 20. August 
Schulgottesdienst 7.30 
Singekreis 19.30 
BIBELGESPRÄCHSKREIS 19.30 

Freitag, 21. August 
Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 23. August – 11. nach Trinitatis
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demü-
tigen gibt er Gnade.  1.Petrus 5,5b  
GOTTESDIENST, 9.30 

  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  K: Schimank; KV: Langner; 
  Kd: Engemann, Hipler; L: Abromeit, Schimank 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Dienstag, 25. August 
KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Mittwoch, 26. August 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 
Donnerstag, 27. August 
Schulgottesdienst 7.30 
Singekreis 19.30 

Freitag, 28. August
Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 
MÄNNERKREIS 19.30 

Sonntag, 30. August – 12. nach Trinitatis 
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und 
den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.  
 Jesaja 42,3 
GOTTESDIENST mit Abendmahl 9.30 
  Gedächtnislied und Fürbitte für die im Juni und  
  Juli verstorbenen Gemeindeglieder und deren 
  Angehörige   
  K: H.Simon; Kv: Langner; 
  Kd: Reichel, Mehnert; L: Bauer, Bensch 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Montag, 31. August 
FRAUENGESPRÄCHSKREIS 19.30 
  „Lydia – eine starke Frau“ 

Dienstag, 1. September 
Kaffeestube 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Mittwoch, 2. September 
COMMERAU: FRAUENKREIS 14.30 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 
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Donnerstag, 3. September 
Schulgottesdienst 7.30 
Singekreis 19.30 

Freitag, 4. September
Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde 18.15 

Sonntag, 6. September – 13. nach Trinitatis
Christus spricht: Was ihr getan habt einem von 
diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan. Matthäus 25.40 
HERMSDORF: WALDGOTTESDIENST 
  auf dem EICHBERG  15.00 
  gemeinsam mit der Kirchgemeinde Milkel 
  K: Eichler, Weiß; Kv: Gahno; 
  Kd: Schöps, Meier; L: Mietrach, Weiß 
  Dankopfer für die Diakonie Sachsen 
anschließend Kaffeetrinken (Wer ist bereit, einen  
  Kuchen zu backen? Kaffee und Getränke werden 
  vom Pfarramt mitgebracht.) und 
  Volleyballturnier auf dem Sportplatz Weißig 
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Katrin Maroske, Kirchenvorsteherin 

Beruf 
Ich studiere derzeit noch in Dresden an der Techni-
schen Universität und strebe meinen Abschluss im 
Magisterstudiengang für Evangelische Theologie, 
Kunstgeschichte und Alte Geschichte an. 
Hobby 
Mein großes Hobby ist die Musik. Egal, ob ich 
mich aktiv daran beteilige oder einfach nur still 
zuhöre und genieße. Außerdem spiele ich gern 
Volleyball oder verbringe meine freie Zeit mit 
Familie und Freunden. 
Welches Buch empfehlen Sie weiter? 
Da ich durch die Universität viel mit Büchern 
konfrontiert werde, die mir Faktenwissen vermit-
teln,  liebe ich es in meiner Freizeit Bücher zu 
lesen, die mich in eine andere Welt bringen. Dies 
schaffen die 6 Bände der Highland-Saga von Diana 
Gabaldon oder auch die Romane von Kate Moose, 
aber auch viele andere Bücher.

Was ist Ihnen wichtig in der Kirchgemeinde? 
Mir ist die Gemeinschaft wichtig, die in unserer 
Gemeinde spürbar ist und dass sich jeder zu Hause 
und angenommen fühlen kann, so wie er ist.  
Wofür fühlen Sie sich besonders verantwort-
lich? 
Ich beteilige mich in verschiedenster Weise oft und 
gern an der Ausgestaltung des Gottesdienstes, ob 
als Lektor, als Mitglied des Singekreises oder durch 
die Gestaltung des Kindergottesdienstes. Seit die-
sem Frühjahr habe ich auch einen Kinderchor in der 
Gemeinde aufgebaut, zu dem natürlich herzlich alle 
Kinder ab der 1. Klasse eingeladen sind, mit dem 
ich wöchentlich einmal probe. Aber auch die Orga-
nisation von außergewöhnlichen Veranstaltungen, 
wie dem „Gottesdienst einmal anders“ oder das 
alljährliche Volleyballturnier, nach dem Eichberg-
gottesdienst, bereiten mir große Freude. 

Was war Ihr schönstes Erlebnis in der Kirch-
gemeinde? 
Mit der Kirchgemeinde verbinde ich viele schöne 
Erlebnisse. Besonders im Gedächtnis geblieben 
sind mir natürlich meine Hochzeit oder auch die 
Taufe meines Sohnes Bastian. Aber auch die ver-
schiedenen Rüstzeiten, Gemeindefeste, 
Eichberggottesdienste, Taizé-Andachten oder auch 
die Andacht in der Osternacht und das gemeinsame 
Frühstück danach. Schön ist eigentlich jede Form 
der gelebten Gemeinschaft. 



Karten für den Tanz mit dem Stolp(n)erfolk und den 
Dudelsacksen am 9. August sind zum Vorverkaufs-
preis von 5,00 € im Pfarramt und der Quelle-
Agentur zu erwerben. 

Wir danken allen recht herzlich, die bereits mit 
einer Spende zum Entstehen unserer Mittelschule 
beigetragen haben. 
Mittlerweile hat die Paulus-Schule Königswartha (= 
Begünstigter) ein eigenes Konto bei der 
Kreissparkasse Bautzen (BLZ 855 500 00) Konto-
nummer 1000 075 393. 
Bitte überweisen Sie zukünftig auf dieses Konto. 
Wir stellen die Spendenbescheinigungen zum Be-
ginn des neuen Jahres aus, benötigen dafür aber die 
Adresse des Spenders. 

Ab Mittwoch, dem 19. August, laden wir zum 
Mitsingen im Paulus-Chor Eltern, Lehrer und alle 
sangesfreudigen Menschen unter der Leitung von-
Norbert Binder ein. 
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JUBELKONFIRMATION – 13. September 
  Wir laden dazu alle, die vor 70, 65, 60, 50 oder    
  25 Jahren konfirmiert wurden auf diesem Wege  
  schon vorausschauend ein (Konfirmationsjahr- 
  gänge 1939, 1944, 1949, 1959 und 1984). 
  Dazu bitten wir Sie herzlich um Unterstützung  
  bei der Suche nach Adressen verzogener Kon- 
  firmanden. Oft hören wir als Mitarbeiter im  
  Nachhinein Bedauern, dass der eine oder andere  
  Mitkonfirmand nicht dabei sein konnte, weil er  
  für uns nicht mit einer Einladung erreichbar war.  

  Sollten Sie jemand wissen, der eingeladen wer- 
  den soll, bitten wir sehr herzlich um Ihre Nach- 
  richt (mit Name und Anschrift) bis zum 1. Sep- 
  tember. 
ERNTEDANKFEST – 27. September 
KIRCHWEIHFEST mit TAUFGEDÄCHTNIS 
  der 2008 Getauften – 8. November 
TAUFSONNTAGE – 30. August, 4. Oktober und 
  8. November 

WIR GRATULIEREN: 
06.8. Paul Kunaschk, Königswartha (80) 
06.8. Ilse Gude, Königswartha (82) 
10.8. Gerda Paulick, Königswartha (87) 
22.8. Erna Juhre, Steinitz (80) 
23.8. Frieda Michauk, Königswartha (90) 
25.8. Else Schaaf, Königswartha (93) 
26.8. Martha Dschietzig, Wartha (91) 
26.8. Erika Herrmann, Königswartha (83) 
29.8. Herta Prauser, Caminau (82) 
30.8. Elisabeth Petschick, Königswartha (83) 

VERSTORBEN SIND: 
30.05. Martha Tränkner geb. Birke, Niesen- 
           dorf (89) 
30.05. Elfriede Perjack, Königswartha (85) 
20.06. Ursula Reck geb. Rölke, Königs- 
           wartha (85) 

Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit und an 
deine Güte, die von Ewigkeit her gewesen sind. 

Psalm 25,6 

Für die vor uns liegenden Monate und für den 
Urlaub wünsche ich Ihnen alle – auch im Namen 
der Kirchenvorsteher und Mitarbeiter – eine schö-
ne, erlebnisreiche und erholsame Zeit, vor allem 
aber Gottes Segen  
Ihr 

             



Impressionen vom Gemeindefest 

Geburtstagskinder im Juli 

Der Kinderchor singt ein Schlaflied der Prinzessin auf der Erbse(nbüchse) 


